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Schmuck auch defekt
Silberbesteck ab 80er

auch mit Zähnen
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Reinkommen – drankommen
– sich wohlfühlen

„Hinten im Hof“ ist wieder was los. Je-
denfalls in der Oststadt Hildesheims, 
wenn der Bürgersender Radio Tonkuhle 
105,3 die Bürgerinnen und Bürger zum 

Hinten im Hof 
ist wieder 
was los
Am Samstag, 25. August, von 15 Uhr bis 22 Uhr 
in der Oststadt Hildesheim

Mitgestalten der eigenen Kulturlandschaft 
aufruft. Mit insgesamt 17 Innenhöfen und 
Gärten ist es die größte Ausgabe in der 
Geschichte des alternativen Kulturfests. 

Hier ist Zeit für ausgiebiges 
Sightseeing, Konzerte, bil-
dende Kunst, Literatur, The-
ater, Zauberei, Live-Radio, 
Antik-, Floh und Kunsthand-
werkmärkte, Bier aus Hil-
desheim, kulinarische Verlo-
ckungen und alles, was die 
Teilnehmenden sich einfallen 
lassen. Schuppen werden zu 
Ausstellungsräumen, Terras-
sen zu Bühnen und Höfe zu 
Kulturzentren. Rund 40 Auf-
tritte und Ausstellungen sor-
gen für ein spannendes Pro-
gramm.
Was die Gäste erwartet, ist 
das Ergebnis eines partizipa-
tiven Gestaltungsprozesses 
mit dem Ziel, ein familien-
freundliches Stadtteilfest zu 
veranstalten. 

Frank Wessel ist einer von über 40 Akteuren, die das Publikum bei Hinten im Hof ver-
zaubern

Programmhefte 
werden am Tag 
der Veranstaltung 
an den Infostän-
den und an den 
Abendkassen er-
hältlich sein. Neu-
gierige können 
auch jederzeit auf
www.tonkuhle.de/
hintenimhof
Einblicke und In-
formationen zu 

Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Wir freuen uns auf Sie.

Unser August-Angebot Dienstags: 
Trocken- 
haarschnitt

14,– €
(kein Neuschnitt)

Fortsetzung auf 
Seite 2
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Wir sind für Sie da, 
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 18 88

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Zeit für Trauer.
Zeit für Austausch.

Unser eigenes
Hauscafé bietet

dafür Raum.

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
Info-Broschüre an!

Süßmann
Bestattungen

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de
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Neues aus St. Andreas
Konzert für Alpenhorn und Orgel 
Sonntag, 26. August 2018, 18.00 
Uhr, St.-Andreas-Kirche Hildesheim
Thomas Crome, Alphorn, Bernhard 
Römer, Orgel, Werke von Homilius, 
L. Mozart, Koetsier u.a.
Eintritt: 12,– €, 9,– € für Schüler 

und Studierende, 40% Ermäßigung für 
Schwerbehinderte und Erwerbslose; zzgl. 
Gebühren. 
Thomas Crome stammt aus Hannover und 
studierte an der Musikhochschule Köln. 
Nach Gastverträgen beim Rundfunksinfo-
nieorchester Saarbrücken und an der Oper 
Frankfurt wirkte er von 1983 bis 2016 als 

stellvertretender Solohornist in der traditi-
onsreichen Badischen Staatskapelle Karls-
ruhe. Seit 1987 ist er Fachlehrer für Horn 
am Badischen Konservatorium Karlsruhe 
und DAAD-Gastdozent bei den Internatio-
nalen Horntagen Tartu (Estland), sowie an 
den staatlichen Konservatorien von Tiflis 
(Georgien) und Shenyang (China). Als So-
list und Kammermusiker trat er in Europa, 
den USA, Südamerika, Ostafrika, Japan 
und China auf, auch mit den Instrumenten 
Naturhorn, Barockhorn und Alphorn. 2004 
wurde ihm vom Kultusministerium Ba-
den-Württemberg der Titel „Kammermusi-
ker“ verliehen.

den Orten, dem Programm 
und den Informationen zur 
Barrierefreiheit einsehen. Es 
wird nie alles, aber oft vieles 
verraten. Wie zum Beispiel, 
wo welchen Straßen die mar-
kierten Orte zu finden sind: 
Nämlich in der Teichstraße, 
Gartenstraße, Einumer Straße, 
Steingrube, Gemeinschafts-
haus 19A, Moltkestraße, 
Eichendorffstraße, Orleans-
straße, Goethestraße und Wa-
terloostraße. Die Hauptbühne 
mit Festivalzentrum befindet 
sich im Garten der Musik-
schule Hildesheim.
Möglich wird „Hinten im 
Hof“ durch die Unterstützung 
der Förderer Landschaftsver-
band Hildesheim e.V., Fried-
rich Weinhagen Stiftung, 
VR-Stiftung, Volksbank eG 
Hildesheim-Lehrte-Pattensen, 

Bürgerstiftung Hildesheim, 
Kulturbüro Stadt Hildesheim, 
Lammetal Stiftung und dem 
Ortsrat Oststadt / Stadtfeld. 
Dank dieser Hilfe ist es mög-
lich, den Eintritt zum famili-
enfreundlichen Preis anbie-
ten zu können. Tickets sind 
erhältlich an allen bekannten 
Vorverkaufssstellen für er-
mäßigt 6 Euro und reguläre 
8 Euro (zzgl. Geb.), online 
auf www.reservix.de sowie 
an den Abendkassen für er-
mäßigt 10 Euro und regulär 
12 Euro. Ermäßiung erhalten 
Auszubildende, Studierende, 
ALG-Empfängerinnen und 
Empfänger sowie Menschen 
mit Behinderung. Bis 18 Jah-
re ist der Eintritt kostenlos. 
Informationen zur Barriere-
freiheit
Hinten im Hof bemüht sich, 

Hinten im Hof 
ist wieder was los
Fortsetzung von Seite 1

so barrierefrei wie möglich zu sein. Das 
beginnt bereits mit der Anreise. Damit 
auch Menschen mit einer Beeinträchtigung 
oder Mobilitätseinschränkung die Reise 
durch die Höfe und Gärten der Oststadt 
antreten können, bieten die Malteser ihre 
KulTour an.
Im Rahmen des Projekts der Diakonie 
Himmelsthür „Hildesheim – eine (Kultur-)

Stadt für alle“ engagieren sich die Malteser 
für die selbstverständliche und unkompli-
zierte Teilhabe von Menschen mit Beein-
trächtigungen am kulturellen Leben der 
Stadt.
Die KulTour kann kostenlos direkt bei den 
Maltesern gebucht werden unter:
0 51 21-6 06 98 60
Fahrdienst-hildesheim@malteser.org

WeissZeit 
Ausstellungseröffnung 

18. 8. 2018 
um 18.00 Uhr 

im Atelier Monika Borchardt

Monika BORCHARDT Malerei 
& Astrid JANSEN Taschen 

kombinieren Ihre weissen Werke 
zu einer Komposition.  

Dabei spielt die Farbe Weiss in all 
ihren Facetten die Hauptrolle
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Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV+AU

täglich

Kommentar
Leichtsinnig…

Leichtsinnig und voreilig war meine Feststellung in der letz-

ten Ausgabe des „Oststädters“, das eine Schwalbe noch kei-

nen Sommer macht – Sie erinnern sich? … und  w a s  für 

einen Sommer die eine Schwalbe macht...Die sprichwört-

liche Affenhitze, leidende Bäume ( da kann man was tun),

durstige Vögel – habe eine Schale in den Garten zusätzlich 

gestellt – (komme mit dem Nachfüllen kaum nach)  und ein 

tolles Ferienwetter für unsere Kinder, war noch nie so oft im 

Getränkemarkt….

Und meine kurze Hose (jahrelang nicht gebraucht) kann ich 

auch nicht finden…

Schönen Sommer

Ihr Ekkehard Palandt

Im Rahmen der Aktionswochen „Gleichberech-
tigt leben – Unsere Werte, unser Recht“ lädt die 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Hildesheim 
Karin Jahns interessierte Frauen zu einem Work-
shop ein. An zwei Tagen führt Dr. Kerstin Bues-
chges Teilnehmerinnen an das Thema „Gender-
kompetenz im interkulturellen Kontext“ heran. 
Dabei geht es darum, Missverständnisse und Kon-
flikte aufgrund von kulturellen Unterschieden, vor 
allem bezogen auf Rollenverständnisse von Frauen 
und Männern, zu erkennen. Kernziel dieses Hand-

l u n g s f e l d e s 
ist eine Opti-
mierung der 
Verständigung 
von Frauen und 
Männern aus 
diversen Kul-
turen. 
Der erste 
Workshop fin-
det am 30. und 
31. August 
2018 jeweils 
von 9 bis 16 
Uhr in den 
Räumen von 
Antonia e.V. in 
der Andreas-
passage 1 statt. 
Ein weiteres 
Angebot ist für 
den 25. und 26. 
Oktober vorge-
sehen.
Als Vorausset-
zung für diese 
Weiterbildung 

Genderkompetenz 
im interkulturellen 
Kontext

Mit der Sanguinum 
360° Sto
 wechselkur begleite
ich Sie rundum zu Ihrem 
möglichen Wunschgewicht. 

Heilpraktikerin 
Ingrid Ambrosius
Hildesheim
01735601610

Kostenlose 

Körperanalyse: 

jetzt Termin 

vereinbaren!

DIÄTMÜDE?
 JETZT STOFFWECHSELN!

brauchen Interessierte nur die Bereitschaft 
zur kritischen Selbstreflexion und Freude an 
persönlicher Weiterentwicklung. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.
Nähere Informationen und Anmeldung unter 
gleichstellungsbeauftragte@stadt-hildesheim.
de.
Diese Veranstaltung läuft in Kooperation mit 
dem Niedersächsischen Ministerium für Sozi-
ales, Gesundheit und Gleichstellung und der 
Vernetzungsstelle für Gleichberechtigung, 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte sowie 
mit der Integrationsleitstelle der Stadt Hildes-
heim und Antonia e.V.
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Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller 
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Freitag, 3. 8.
50% auf alles

außer auf reduzierte Ware

Service-Wohnen im Einzelzimmer
mit Duschbad, inkl. Vollpension, Zimmerreinigung,
Wäscheservice, 24-Stunden-Ru�ereitschaft im Haus

Teichstr. 23 • Hildesheim • Tel. 20 69 00-0

Kurzzeitpflege im Einzelzimmer
mit Duschbad, Tagessatz:
Der Landkreis Hildesheim übernimmt einen Teil der Kosten

19,70 €

Seien Sie unser Gast!
• 24 Stunden Pflege und Betreuung,
Palliativversorgung

• Für alle Pflegegrade, auch bei Demenz
• Komplettpreis: nachWohnraum

ab 1.125,– € pro Monat

Wenn man mit dem Premium-Paket 
viele wertvolle Extras hat, die das Leben 
einfacher, sicherer oder unterhaltsamer 
machen.

Mehr.Giro – mein Sparkassen-Girokonto 
mit Vorteilswelt.
Infos und Termin unter: 
www.sparkasse-hgp.de/mehrgiro 
oder 05121 871-0

Mehr Leben 
ist einfach.

Bereits seit 2014 setzt sich die Stadt Hil-
desheim dafür ein, das Nahrungsangebot 
für Insekten im städtischen Raum über 
die Anlage von Blühflächen zu erhöhen. 
Einer kleineren Blühfläche in der Ham-
mersteinstraße folgte im 2015 die Anlage 
einer etwa 300 m² großen Fläche an zen-
traler Stelle am Goschentor, einem ver-
kehrsreichen Knotenpunkt am Rande der 
Hildesheimer Altstadt. „Die anfänglichen 
Bedenken, dass diese Fläche durch ihr 
‚wildes Erscheinungsbild‘ zur Vermül-
lung einlädt, bestätigte sich nicht“, be-
richtet Ralf Severith (Stadt Hildesheim, 
Fachbereich Grünflächenpflege). „Im 
Gegenteil: Wir erhielten aus der Bürger-
schaft sehr positive Rückmeldungen.“
Die verwendete Blühmischung bein-
haltet 50 verschiedene ein- und zwei-
jährige Blühpflanzen, die durch ein an-
sprechendes Erscheinungsbild in der 
Blütenabfolge sowie ein reichhaltiges 
Nektar- und Pollenangebot von Mitte 
Mai bis Ende September für ein gutes 
Nahrungsangebot für zahlreiche Insekten 
sorgen. Nach dem Vorbild der Blühfläche 
am Goschentor wurden weitere Flächen 
umgewandelt, sodass bereits Ende 2017 
ein Hektar Blühfläche an 33 Standorten 
an Straßen und in Parkanlagen entstanden 
war.
Die Stadt Hildesheim bildet zudem seit 
2014 zum Landschaftsgärtner und Gar-
tenhelfer aus. Dank der dadurch vorhan-
denen Kapazitäten ergab sich mit Hilfe 
der Auszubildenden die Gelegenheit, zu-
sätzlich auf 2.000 m² Blumenzwiebeln 
wie  Krokusse und Tulpen setzen zu las-
sen, die aufgrund ihrer Pollentracht nicht 
nur ein frühes Nahrungsangebot für In-
sekten darstellen, sondern auch in der 
laubfreien Jahreszeit die Vorfreunde der 

Die Blühfläche am Goschentor bietet vor allem Insekten einen neuen Lebensraum.

Stadt schafft 
weiter Lebensräume 
für Insekten und Vögel

Hildesheimer Bürgerinnen und Bürgern auf 
das Frühjahr wecken.
Die aufgeführten Maßnahmen werden auch 
zukünftig fortgeführt und erweitert. „Gera-
de im Hinblick auf die stark zurückgegan-
genen Lebensräume für die Vogel- und In-
sektenwelt sehen wir uns im Stadtgebiet in 
der Ver antwortung, weitere Lebensinseln 
zu schaffen“, so Ralf Severith. Dafür ste-
hen nicht nur zusätzliche Rasenflächen von 
320 Hektar Größe zur Verfügung, sondern 
auch Gewässerränder der Innerste und des 
Hohnsensee, wo sich potentielle Erweite-
rungsflächen für eine gewässerbegleiten-
de Hochstaudenflur, die den vorhandenen 
Landschaftsrasen ersetzen kann, finden. So 
wurde kürzlich bereits am Damm des Hoch-
wasserbettes Rotklee eingesät, der ein wert-
volles Nahrungsangebot für Insekten liefert.
Hildesheim ist übrigens eine von bun-
desweit 15 Kommunen, die vom Bünd-
nis „Kommunen für biologische Vielfalt“ 
(Bündnis) für die Teilnahme am Labe-
ling-Verfahren „StadtGrün naturnah“ ausge-
wählt wurde. Das Bündnis zeichnet mit dem 
Label kommunales Engagement zur Förde-
rung der biologischen Vielfalt aus. Hono-
riert wird beispielsweise die Verwendung 
heimischer Arten bei der Baumpflanzung 
oder die Anlage von Blühwiesen im inner-
städtischen Bereich. 
„Die Teilnahme am Labeling-Verfahren für 
naturnahes Stadtgrün ist eine große Chan-
ce, unsere Projekte einer breiteren Öffent-
lichkeit näher zu bringen und so weiter für 
die Bedeutung eines grünen und blühenden 
Lebensraums im Stadtgebiet zu sensibilisie-
ren. Auch eine Umstellung auf regionales 
Saatgut kann im Zuge des Label-Verfahrens 
gelingen, vorhandene Blühflächen können 
so weiter entwickelt werden“, erklärt Ralf 
Severith.
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Wissen, wo’s herkommt: Mit dieser Idee haben 
die vier Hoftalente Uta Kuhlmann-Warning, Chri-
stoph Geil, Heinrich Kruse und Ingwer Feddersen 
Ende April den ersten Hofladen in der Hildeshei-
mer Neustadt eröffnet.  Dort gibt es Lebensmit-
tel, die direkt vom Landwirt kommen – ohne 
Zwischenhändler oder lange Lieferwege.
Gute Nachrichten für alle, die gerne bewusst 
und nachhaltig einkaufen und sich eben-
so ernähren möchten. Wer zudem noch das 
Gesicht hinter dem Produkt kennenlernen 
möchte ist hier genau richtig.  Die drei Jun-
glandwirte aus Norddeutschland haben den 
ehemaligen Feinkostladen Schäferhenrich 
übernommen und mit neuem Leben erfüllt. 
2016 haben sie gemeinsam mit der Betriebs-
wirtin Uta Kuhlmann-Warning ihren ersten 
Hofladen in Hannover eröffnet. Ihr Ziel ist 
es, Landwirte und Kunden wieder näher an-
einander zu führen. „Bei regelmäßigen Ver-
kostungen stellen sich unsere Bauern, Winzer und 
Imker vor. Sie informieren über ihre tägliche Ar-
beit, die damit verbundenen Herausforderungen 
und bieten die Produkte zur Verkostung an.“ er-
klärt einer der Gründer Christoph Geil das Kon-
zept. Christoph ist selbst Landwirt; er hat 80 An-
gusrinder, die er extensiv auf den Weiden seines 
Hofs in der Nähe von Budjadingen hält und deren 

Fleisch er zum Teil über die Hofläden vermarktet. 
Vor drei Jahren hat er begonnen, dort insgesamt 
45 Hektar Brachland und Randstreifen in bienen-
freundliche Blühflächen zu verwandeln. Er ist 
überzeugt, dass es auch für eine moderne Land-

wirtschaft wichtig ist, Umweltschutz und in dem 
Fall auch Insektenschutz zu betreiben.

Auch die anderen Landwirte, mit denen das junge 
Team zusammenarbeitet, betreiben im Interesse 
der Kunden moderne  Landwirtschaft. 

In der vergangenen Woche hatten sie zum Bei-
spiel ihre zweite Weinprobe seit der Eröffnung. 
Sie war ein voller Erfolg. „Dort haben neben un-
seren Kunden auch unsere Mitarbeiter viel über 
den Wein gelernt und unseren Winzer Martin 

Fischborn vom Weingut Fischborn Berges-
hof persönlich getroffen.“ erläutert Uta Kuhl-
mann.  Neben dem Wein aus Süddeutschland 
arbeitet das Team hauptsächlich mit Land-
wirten und Manufakturen aus dem Norden 
zusammen. Wir versuchen dort, wo es mög-
lich ist, die Lebensmittel aus der Nähe zu be-
ziehen. Besonders frische Lebensmittel wie 
Obst und Gemüse kommen generell von Hö-
fen aus der Region. 
Uta Kuhlmann-Warning beantwortet die Fra-
ge, was den Hofladen so besonders macht, 
mit einem ganz klaren Statement: „Das 
Einkaufserlebnis. Unser Hofladen ist die 
Schnittstelle zwischen Landwirten und Ver-

brauchern mitten in der Stadt – quasi eine Art sta-
tionärer Wochenmarkt. Die Produkte, die wir ver-
kaufen, stammen direkt vom Bauern. Es gibt Obst 
und Gemüse, Fleisch, Milchprodukte und vieles 
mehr. Besonders beliebt sind unsere eingemach-
ten Sachen, vor allem die Suppen. Die schmecken 
wie früher bei Oma.“
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen 
und Senioren, 
liebe Oststädterinnen 
und Oststädter,

bereits das Jahr 2012 wurde von der 
EU zum „Europäischen Jahr für ak-
tives Alter und Solidarität zwischen 
den Generationen“ ausgerufen. Un-
ter „aktivem Alter“ versteht man 
nicht nur die körperliche Fitness 
der älteren Generation sondern vor 
allem die Beteiligung am gesell-
schaftlichen Leben. Derzeit sind ca. 
25% der Bevölkerung in Deutsch-
land 65 Jahre und älter. Im Jahr 
2030 werden es ca. 29% sein. Die 
Zusammensetzung der Bevölkerung 
und die gesellschaftlichen Struktu-
ren ändern sich. Damit ändern sich 
auch die Herausforderungen, denen  
wir uns in vielen Lebensbereichen 
zu stellen haben. Wenn wir Lebens-
qualität und Wohlbefinden im Alter 
definieren und fördern wollen, geht 
es um zahlreiche Themen. Mein 
Thema für die nächsten Ausgaben 
soll sich mit Wohnqualität im Al-
ter beschäftigen. Dazu habe ich ein 
Interview mit Frau Christiane En-
gelhardt – Immobilienfachfrau aus 
Hildesheim – geführt. Lesen Sie 
nun selbst:
Guten Tag Frau Mikulski, herz-
lichen Dank für die Einladung zu 
diesem Interview als Einstieg zu 
unserer gemeinsamen Serie „Woh-
nen im Alter oder Wohnen mit kör-
perlichen Einschränkungen“.
Vorstellung: Mein Name ist Chris-
tiane Engelhardt, ich bin selbstän-
dige Immobilien Kauffrau und bin 
Inhaberin der Firma IMMONALI-
TY im Moritzberg. Ich bin fast 60 
Jahre alt, und habe drei erwach-
sene Kinder. Seit über 18 Jahren 
beschäftige ich mich mit Menschen 
und Immobilien. 
Wo sehen Sie Ihren Arbeitsschwer-
punkt?
Als Mitglied der BIVA (Bundes In-
teressen Vertretung Alter) berate 
ich mit einem Team u.a. Menschen 
im Hinblick auf Ihre aktuellen 
Wohnwünsche und Bedürfnisse im 
Alter, im Sinne von Barrierefreiheit 
in der eigenen Wohnung, im eige-
nen Haus. Die im Alter nachlas-
sende Kraft, Bewegungseinschrän-
kungen und schwächer werdende 
Fühl- und Sehfähigkeit führt häufig 
dazu, die häusliche Wohnsituation 
zu überdenken, neu zu gestalten, zu 
ändern, um möglichst lange in den 
eigenen 4 Wänden selbstbestimmt 
leben zu können. Manchmal ist al-
lerdings ein Umzug unumgänglich.
Durch meine frühere Tätigkeit als 
Physiotherapeutin im Bereich Neu-
rologie/Innere Medizin hatte ich 
im Krankenhaus mit sehr vielen 
Menschen zu tun, die durch aku-
te Krankheit wie z. B. Schlagan-
fall oder durch Krankheitsbilder 
wie Rheuma, Parkinson, Multiple 

Sklerose eingeschränkt waren.  
Das Wort „barrierefrei“ ist in aller 
Munde, jedoch was bedeutet es für 
den Einzelnen in seiner Wohnung, 
in seinem Haus? 
„Barrierefrei“  ist ein sehr weitge-
fasstes Feld, es erstreckt sich auf 
ein Leben ohne Barrieren innerhalb 
und außerhalb der Wohnung, im 
beruflichen  Leben und in der Frei-
zeit.  Auf den Kontext „Wohnen“ 
angewandt, denken  die meisten 
Menschen hierbei an Rollstuhl-
fahrer, die Rampen statt Treppen, 
breite Türen und Fahrstühle nutzen 
müssen. Wohingegen sich „Barrie-
refrei im Alter“ auf Rollstuhlnutzer/
Rollatorennutzer im oben genann-
ten Sinn erstreckt. Zuwegung von 
Eingängen, Ausgänge auf den Bal-
kon/Terrasse/Garten und genügend 
Bewegungsraum ohne Stolperfallen 
innerhalb der Wohnung, um den ge-
wohnten Tagesablauf nachzukom-
men. Viele kleine Details können 
hier individuell sehr hilfreich sein.
Welche Bedürfnisse sollen erfüllt 
werden?
Mobilität im Wohnbereich soll wei-
testgehend und so lange wie mög-
lich erhalten bleiben. Dazu ist es 
erforderlich sogenannte „Schutz-
ziele“ bei einer Planung und Be-
ratung zu berücksichtigen. Tür-
schwellen, Treppenabsätze aber 
insbesondere ist das Bad in Augen-
schein zu nehmen, wo die Intimhy-
giene statt- findet. Dies ist ein Ka-
pitel, dem wir uns in der nächsten 
Ausgabe widmen könnten. Aber 
auch die Frage: „Was muss sein?“  
„Was kann so bleiben?“, „Welches 
Element hat einen therapeutischen 
Effekt?“  Zum Beispiel, wenn ich 
niemals mehr eine Türschwel-
le überwinden muss, verlerne ich 
nicht auch etwas Wichtiges? Wann 
ist wirklich die Zeit gekommen, um 
diese abzuschaffen? 
Was muss bei der Anpassung des 
Wohnraumes unbedingt beachtet 
werden? 
Hier hilft uns die DIN 18040-2, 
die 2011 eine Neufassung erhielt. 
Wurden vorher barrierefreie Woh-
nungen und Wohnungen für Roll-
stuhlnutzer getrennt betrachtet, sind  
sie jetzt in einer Norm zusammen-
gefasst. Es heißt dort: „Die mit den 
Anforderungen nach dieser Norm 
verfolgten Schutzziele können auch 
auf andere Weise, als in der Norm 
festgelegt, erfüllt werden.“
Sicherlich ist dies keine preiswerte 
Angelegenheit, mit welchen Ko-
sten muss der Betroffene ca. rech-
nen:
Die Kosten richten sich natürlich 
nach dem Umfang der Maßnahme. 
Jedoch setze ich mit meinem Team 
beim Überprüfen der Kostenvoran-
schläge gerne den Rotstift an, da 
wir natürlich mit aktuellen Preisen 
und Vergleichsangeboten vertraut 
sind. Alternativen bieten Vergleiche 
mit soliden, kostengünstigen Mate-
rialien. 

Welche Möglichkeiten der finan-
ziellen Unterstützung stehen den 
Betroffenen offen?
Als Anlaufstelle ist hier an 1. Stelle 
die Pflegeversicherung zu nennen, 
ebenso Krankenkassen 
und als Antrag an die 
KfW Bank sowohl für 
Zuschüsse, als auch für 
Darlehen.
Das klingt kompliziert?
Ja, die Antragstellung 
ist nicht ganz einfach 
und dauert entspre-
chend lange, da ver-
schiedene Institutionen 
beteiligt sind. Hier hel-
fe ich gern als Vermitt-
lerin weiter. Fragen Sie 
mich, rufen Sie mich an. 

höherwertig eingestuft wird, freut 
sich der Vermieter und wird selten 
die Zustimmung verweigern.
Welche Beratungskosten kommen 
auf Betroffene zu?

Meine Erstberatung 
erfolgt kostenfrei. 
Sollte nach einem in-
tensiven Telefonat auf 
Ihren Wunsch gleich 
einer meiner Team- Ar-
chitekten dazukommen, 
kostet dies 50,00 € 

inkl.  ges. Mehrwert-
steuer.
Hierzu stehe ich mit 
einem erfahrenen 
Team in  ständigem 
Austausch. Denn um 
die Kosten niedrig zu 

halten und Fördermittel zu bean-
tragen ist es unerlässlich, die DIN 
Normen und geänderten Bauvor-
schriften einzuhalten.
Bei einer eigenen Immobilie lohnt 
sich der Umbau eher. Sollte es dann 
doch zu einem Verkauf der eigenen 
Immobilie führen, so steht eine ak-
tuelle, verlässliche und planbare 
Marktwertanalyse am Anfang.
Zum Abschluss noch eine Frage:  
Ihre Motivation? Freude am Job 
…???
Meine Arbeit sehe ich eher als Pas-
sion. Regisseurin eines Projektes zu 
sein und dabei Menschen ein Stück 
auf Ihrem Lebensweg zu begleiten, 
zu unterstützen und sie am Ende 
glücklich und zufrieden in ihrem 
Zuhause zu sehen, ist eine wunder-
bare, erfüllende Aufgabe. 
Veranstaltungen, die auch Sie in-
teressieren könnten:
Das TfN bietet für die neue Sai-
son ein besonderes Highlight an: 
Beim Kauf von je einer Karte für 
die vier Eröffnungspremieren er-
halten Sie 25% Ermäßigung. 
Buchbar vom 9. 8. bis zum 23. 
8. 2018 nur im TfN-Servicebüro. 
Die St.-Godehard-Kirche lädt 
zu den „Hildesheimer Garten-
gesprächen“ ein: Am 14. 8. und 
18. 9.018 jeweils von 19.30 Uhr 
bis 21.00 Uhr in anregender At-
mosphäre über Fragen des Glau-
bens nachzudenken und ge-
meinsam Gottesdienst zu feiern. 
Ein Fest, dass Sie sich nicht ent-
gehen lassen sollten: „Steinhuder 
Meer in Flammen“. Zum festlichen 
Wochenende vom 24. bis 26. Au-
gust wird am Ufer des Steinhuder 
Meeres wieder kräftig gefeiert. 
Höhepunkt ist das Feuerwerk am 
Samstag, 25. August 2018! Viel 
Spaß!!!

Und aus der Schmunzelecke: 
Was tut ein englischer Rentner? Er 
steht um 9 Uhr auf, trinkt ein Glas 
Scotch und geht Golfspielen. Und 
ein französischer Rentner? Er steht 
um 10 Uhr auf, trinkt ein Glas Bor-
deaux und geht zu seiner Freun-
din. Und ein deutscher Rentner? 
Er steht um 7 Uhr auf, nimmt seine 
Herztropfen und geht zur Arbeit!
Ihre Annette Mikulski

Tel. +49 5121 / 927 65 21
E-Mail: ce@immonality.de

Liebe Frau Engelhardt, ich stelle 
Ihnen ein Ehepaar aus der Nord-
stadt vor. Beide sind schwerbehin-
dert 60 % und 80 %, wohnen im 
2. Stock einer Mietwohnung ohne 
Fahrstuhl, kleines Bad, in dem die 
Sanitäreinrichtungen eng beieinan-
der liegen und insgesamt eine zu 
geringe Türbreite vorhanden ist.
Eine Kostenübernahmeerklärung 
bis zu einer Höhe von 5.000 € sei-
tens der Pflegekasse liegt bereits 
vor. 
Wie ist hierbei der weitere Ablauf?
Als Grundlage der Planung dient 
in 1. Linie der Wohnungsgrundriss 
aus dem die Haustechnik und die 
Statik hervor geht. Als nächstes  
ist das Einholen der Kostenvoran-
schläge und eine genaue Überprü-
fung einzelner Positionen erfor-
derlich, um im Kostenrahmen zu 
bleiben. Hierbei wollen viele Viel 
verdienen. Davor wollen wir so gut 
wie möglich schützen und eine soli-
de Alternative bieten.
Welche Rechte und Pflichten ha-
ben in dem Zuge Mieter und Ver-
mieter?
In allen Mietverträgen  ist gesetz-
lich vereinbart, das jede bauliche 
Veränderung der Mietsache, z. B. 
Wohnung, beim Vermieter anzuzei-
gen ist und  eine schriftliche Zu-
stimmung des Vermieters vorliegen 
muss. So ähnlich verhält es sich 
auch in einer Eigentümergemein-
schaft. Da die gesamte Maßnahme 
zur Verbesserung der Mietsache 
führt und damit die Wohnung als 
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Steffi  Wessels  •  Heilpraktikerin
Myorefl extherapie und Homöopathie

Myorefl extherapie  nach Dr. med. Kurt Mosetter 
Manuelle Schmerz- und Regulationstherapie 
zur Lösung von Spannungszuständen im Muskelsystem. 
Infos unter www.myorefl ex.de 

Rosenhagen 3  •  31134 Hildesheim  •  Mobil 0163 - 1  54  02  74

Eine dipl. Lernthe ra peutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

1 2  J A H R E

André Parpeix, Malermeister · Richard-Gerlt-Str. 2 (Lachnerring) · 31137 Hildesheim
Telefon: 0 51 21 - 2 52 35 ·  Telefax: 0 51 21 - 60 50 10 ·  www.natur-concept.de

 
Wir haben für Sie die 50 besten Weine von internationalen 
Ökowinzern ausgewählt. Sie finden bei uns Bio-Weine aus der 
ganzen Welt, vom nahen Kaiserstuhl über die klassischen 
europäischen Anbaugebiete wie Rheingau, Bordeaux, Valencia 
oder Toskana bis zu den spannendsten Weinen aus Übersee wie 
Neuseeland, Chile und Südafrika. FAIR gehandelte Weine aus 
Chile und Südafrika. Und alles aus biologischem Anbau, 
kontrolliert und zertifiziert. Wir beraten Sie gern!

Bio-Weine vom Feinsten

Der offene Bücherschrank vor dem Theater 
ist nach der letzten Jazz-Time nicht wieder 
aufgebaut worden. Leider ist er so stark be-
schädigt, dass sich ein Wiederaufbau nicht 
mehr lohnt. Der SPD Ortsverein bemüht 
sich darum, einen neuen aufzustellen. 
Die Mitglieder des SPD Ortsvereins Ost-
stadt, Einum, Achtum-Uppen sind traurig: 
Der offene Bücherschrank, von der frühe-

ren Vorsitzenden und jetzigen Ehrenvorsit-
zenden Bernhardine „Berni“ Schröer-Suray 
initiiert, kann nicht wieder aufgebaut wer-
den. Jedes Jahr zu Pfingsten hatte der Orts-
verein ihn wegen der Jazz-Time ab- und 
danach wieder aufgebaut. Leider jedoch ist 
er mittlerweile so stark verwittert, dass er 
nicht wiedererrichtet werden kann. 

Wo ist der 
offene Bücherschrank 
in der Oststadt? 

Doch die Oststadt braucht einen 
offenen Bücherschrank. Zumal 
uns mittlerweile einige Anfragen 
erreicht haben, wo er denn nun 
geblieben ist. Wir holen derzeit 
Kostenvoranschläge für einen neu-
en ein. Voraussichtlich werden die 
Kosten in der Größenordnung von 
etwa 1.000 Euro liegen. Wenn wir 
wissen, wie viel Geld wir benöti-
gen, werden wir einen Spendenaufruf star-
ten. 
„Die Menschen in der Oststadt haben den 
Bücherschrank in der Vergangenheit viel 
genutzt“, sagt der derzeitige Vorsitzende 
des Ortsvereins, Sebastian Baacke: „Wir 
kümmern uns darum, dass sie wieder einen 
bekommen. Leider können wir das nicht 
aus unserer eigenen Kasse bezahlen. Des-
halb werden wir die Bürger um Hilfe bitten 
müssen.“

Kontaktdaten: 
Sebastian Baacke 
c/o FairnessRatings GmbH 
Einumer Straße 19 
31135 Hildesheim 
Tel.: 05121 9997944

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

August 2018

Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung  
Alle Interessierten sind herzlich am 07. August,  
14:00 Uhr im Magdalenenhof eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen: 
09. August, 14:30 Uhr - Magdalenencafé, Spiele-
nachmittag

Offene Angebote des Magdalenenhofs
17.08.2018, 14.00 Uhr   Magdalenencafé, Hand-
arbeitsgruppe

22.08.2018, ab 16.00 Uhr  Grillfest am Mag-
dalenenhof, musikalisch begleitet durch Peter    
Pichar

Michaelis WeltCafé
24. August, 19:30Uhr Dämmerschoppen im 
Weltcafé

Jeden Dienstag: 
Ab 14 Uhr Spielenachmittag

Jeden Donnerstag:
13-15 Uhr Sprachcafé
15-18 Uhr Café International 

Weitere Veranstaltungen
27. - 31. August Spielstraßenaktion vor dem 
Michaelis Weltcafé und rund um den Michae-
lisplatz mit Abschlussfest am Freitag, den 31. 
August.

Straßenumbau Wohl / Süsternstraße

Wenn einer eine Reise tut...

Die Auflösung unseres Bilderrätsels aus der Ausga-
be  Juli 2018: Wegeplan an Fassade Alter Markt Ecke 
Burgstraße. Die Gewinnerin oder der Gewinner 
wird persönlich benachrichtigt!

Einsendeschluss für das neue Rätsel ist Frei-
tag, der 31. August 2018. Die Tipps können an  
das WeltCafé (Langer Hagen 36, 31134 Hildesheim) 
per Post gesendet oder persönlich im Michaelis 
WeltCafé abgegeben werden - Adresse, Telefonnum-
mer oder E-Mail-Adresse nicht vergessen! 
Viel Erfolg!

Der aktuelle Gewinn wird von der gbg - Gemeinnüt-
zige Baugesellschaft zu Hildesheim AG gespendet: 
1x Filmdose „Dinner for 2“ des Thega Filmpalasts.

Mit der Anliegerinformation vom 07.06.2018 wurde 
der Startschuss für die Umsetzung der Straßensanie-
rung Wohl und Süsternstraße eingeläutet. 

Schmale Gehwege und Unebenheiten auf Gehwe-
gen und den Oberflächen prägen das Bild. Die Fahr-
bahnen bestehen teilweise aus Flickenteppichen, 
welche das städtebauliche Erscheinungsbild stark 
beeinträchtigen. 

Rettungskräfte, Müllabfuhr und sich begegnende 
Fahrzeuge haben durch die ungeordnete Parkraumsi-
tuation, hauptsächlich durch widerrechtliches Parken, 
große Probleme in beiden Straßen voran zu kommen.

Das soll sich nun ändern.  

Die Zielsetzung für diese umfangreiche Sanierungs-
maßnahme ist wie bei den bisher durchgeführten 
Straßensanierungsmaßnahmen klar in folgende 
Punkte definiert:

Unter diesem Motto stand das Plauderstündchen 
am 04.06.2018, das in bewährter Weise von der 
Nachbarschaftsgruppe MITTENDRIN im Michaelis-
viertel vorbereitet wurde und  im Café des Magdale-
nenhofes stattfand. 

Moderiert wurde die Veranstaltung von C. Sucker, 
die viele Gäste begrüßen konnte, z. B. Bewohner aus 
dem Michaelisheim, Gäste aus der angrenzenden 
Tagespflege und natürlich die Bewohner des Magda-
lenenhofes. 

Bei Kaffee und Kuchen, sowie einer leckeren Erd-
beerbowle entwickelten sich viele schöne Gespräche 
über Urlaubserlebnisse und ließ so manch schöne 
Erinnerung wieder aufleben. Ein besonderes Danke-
schön geht an die GastgeberInnen, die das Café sehr 
ansprechend und liebevoll dekorierten, so dass man 
sofort eine Urlaubsstimmung spüren konnte.
Natürlich sei auch herzlich gedankt für die kulina-
rischen Leckereien der Küche.

Ein Fest der Sinne und der Vielfalt - bei dem Open 
Air Festival der Brücke der Kulturen Hildesheim e.V. 
konnten Besucher*innen unter dem Motto „Gemein-
sam im Alltag“ die vielen verschiedenen Gesänge, 
Gebräuche, Geschmäcker, Geschichten und Genüsse 
der Hildesheimer Stadtgesellschaft kennenlernen. 

Wie bereits im letzten Jahr verwandelte die Brücke 
der Kulturen Hildesheim e.V. den wunderschönen 
Magdalenengarten in ein buntes und lebendiges 
Festivalgelände. 

An über zehn Ständen wurde die Vielfalt Hildesheims 
mit allen Sinnen erlebbar gemacht. Zudem bot eine 
Bühne Platz für iberoamerikanische, tamilische, afri-
kanische, ostanatolische oder ezidische Kulturbeiträ-
ge: es wurde getanzt, gesungen, getrommelt wie in 
der eigenen Heimat. 

Dieses Muster kann im Michaelisquartier gefunden 
werden. Aber wo? Raten Sie mit!

Wer suchet … der f indet!Suchbild der Ausgabe

• Optimierung der Straßenraumproportionen

•  gestalterische Einbindung in die bisherigen  Sanie-
rungsmaßnahmen

•  Verbesserung der Parkraumsituation 

•  Verbesserung der Aufenthaltsqualität

•  Minimierung von Lärmimmissionen durch ebene   
   Fahrbahn- und Oberflächenmaterialien

•  Barrierefreier Ausbau

Beide Straßenzüge sollen als Einbahnstraße ausge-
wiesen und als verkehrsberuhigte Zone ausgestaltet 
werden. Die Parkraumsituation soll deutlich verbes-
sert werden. So stehen nach dem Umbau 18 Parkplät-
ze zur Verfügung. 

Beginn ist Anfang August 2018. Abschluss der Maß-
nahme ca. Ende 2019. 

Es geht um Hilfen, um Beratung, aber natürlich auch 
ums Zuhören. Die Ratsuchenden, die Hilfe benötigen, 
melden sich - teils über andere Dienste, teils, weil sie 
durch Flyer darauf aufmerksam wurden, wenn sie 
allein an ihre Grenzen stoßen.

Dieter Hohmann und Thomas Klepin  sind die 
Schuldnerberater der Diakonie. Sie prüfen bei Fa-
milien und Einzelpersonen, ob das Geld ausreicht: 
Ist die Miete bezahlt? Der Strom? Das Essen? Gibt 
es Schulbusfahrkarten für das Kind, damit es nicht 
durch schlechtes Wetter gehen muss?

In erster Linie sehen sie darauf, ob das vorhandene 
Geld gut eingesetzt wird. Teure Handyverträge kön-
nen Schuldenfallen sein, andere Dinge sind einfach 
zu teuer oder auch überflüssig. Sie beraten die Eltern, 
damit sie und ihre Kinder lernen, wie man mit Geld 
richtig umgeht. Sie wünschen sich allerdings, dass 
solche Grundlagen auch schon in der Schule vermit-
telt würden. Denn die Schuldnerberatung wird häufig 
erst dann tätig, wenn vieles schon im Argen liegt. 

Dann muss der Haushalt der Ratsuchenden neu or-
ganisiert und eine Regelung für vorhandene Schul-
den gefunden werden. In Zusammenarbeit mit den 

Die Klosterstraße 6 stellt sich vor: Die Schuldnerberatung 
anderen Fachbereichen des Diakonischen Werkes 
versucht die Schuldnerberatung für die Familien 
langfristig leistbare Perspektiven zu entwickeln, damit 
die Ratsuchenden wieder handlungsfähig werden. 
Keine einfache Aufgabe, auch wenn die Wünsche der 
Ratsuchenden meist klein sind.

Frank hat keine Arbeit und sorgt sich um seine Un-
terhaltzahlungen für seine Tochter. Frauke möchte 
sich nicht mehr wegen fehlenden Geldes mit ihrem 
Freund streiten. Sabine braucht neuen Mut, um auch 
Briefe zu öffnen, die schlechte Nachrichten enthalten. 
Die Familie wünscht sich, dass der Gerichtsvollzieher 
nicht mehr der einzige Besucher ist. Jens will endlich 
die Schulden bei der Energieversorgung regeln.

Die Hilfe kommt jedoch nicht von allein. So ist es 
sehr wichtig, dass sich viele Menschen trauen, un-
sere Hilfe in Anspruch zu nehmen. Es ist unbedingt 
erforderlich, sich schnell zu melden, bevor „das Kind 
in den Brunnen gefallen ist“.

Um dies zu ermöglichen, hat die Schuldnerbera-
tung des Diakonischen Werkes zusammen mit den 
anderen Fachberatungsstellen wöchentliche Sprech-
stunden, um eine schnelle und umfassende Hilfe 

beginnen zu können. Eine Warteliste gibt es nicht. 
Es wird nur etwas Mut benötigt, vorbei zu kommen.

Diakonie Schuldnerberatung Hildesheim 
Klosterstraße 6, 31134 Hildesheim

Brücke der Kulturen Hildesheim e.V. gibt der Vielfalt eine Bühne

Das freundliche Team der Schuldnerberatung (v.l.n.r: 
Hr. Klepin, Fr. Hilski, Hr. Hohmann)

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer, der die Veran-
staltung eröffnete betonte wie wichtig Veranstal-
tungen dieser Art für den Zusammenhalt der Stadt 
Hildesheim - in der mittlerweile Menschen aus 140 
Ländern leben. 

Die Vielfalt der Stadt ist eine ihrer größten Stärken 
und der Verbund Brücke der Kulturen Hildesheim 
e.V.  schafft es mit Veranstaltungen wie dem Open 
Air Festival diese immer wieder sichtbar und erleb-
bar zu machen. 

Ermöglicht wurde die Veranstaltung durch Michael 
Sackmann sowie durch die Unterstützung von der 
Bürgerstiftung Hildesheim, der Gemeinnützigen 
Baugesellschaft zu Hildesheim AG (gbg), der Kul-
turstiftung der Sparkasse für die Region Hildesheim 
und durch zahlreiche ehrenamtliche Helfer*innen.
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es Schulbusfahrkarten für das Kind, damit es nicht 
durch schlechtes Wetter gehen muss?

In erster Linie sehen sie darauf, ob das vorhandene 
Geld gut eingesetzt wird. Teure Handyverträge kön-
nen Schuldenfallen sein, andere Dinge sind einfach 
zu teuer oder auch überflüssig. Sie beraten die Eltern, 
damit sie und ihre Kinder lernen, wie man mit Geld 
richtig umgeht. Sie wünschen sich allerdings, dass 
solche Grundlagen auch schon in der Schule vermit-
telt würden. Denn die Schuldnerberatung wird häufig 
erst dann tätig, wenn vieles schon im Argen liegt. 

Dann muss der Haushalt der Ratsuchenden neu or-
ganisiert und eine Regelung für vorhandene Schul-
den gefunden werden. In Zusammenarbeit mit den 

Die Klosterstraße 6 stellt sich vor: Die Schuldnerberatung 
anderen Fachbereichen des Diakonischen Werkes 
versucht die Schuldnerberatung für die Familien 
langfristig leistbare Perspektiven zu entwickeln, damit 
die Ratsuchenden wieder handlungsfähig werden. 
Keine einfache Aufgabe, auch wenn die Wünsche der 
Ratsuchenden meist klein sind.

Frank hat keine Arbeit und sorgt sich um seine Un-
terhaltzahlungen für seine Tochter. Frauke möchte 
sich nicht mehr wegen fehlenden Geldes mit ihrem 
Freund streiten. Sabine braucht neuen Mut, um auch 
Briefe zu öffnen, die schlechte Nachrichten enthalten. 
Die Familie wünscht sich, dass der Gerichtsvollzieher 
nicht mehr der einzige Besucher ist. Jens will endlich 
die Schulden bei der Energieversorgung regeln.

Die Hilfe kommt jedoch nicht von allein. So ist es 
sehr wichtig, dass sich viele Menschen trauen, un-
sere Hilfe in Anspruch zu nehmen. Es ist unbedingt 
erforderlich, sich schnell zu melden, bevor „das Kind 
in den Brunnen gefallen ist“.

Um dies zu ermöglichen, hat die Schuldnerbera-
tung des Diakonischen Werkes zusammen mit den 
anderen Fachberatungsstellen wöchentliche Sprech-
stunden, um eine schnelle und umfassende Hilfe 

beginnen zu können. Eine Warteliste gibt es nicht. 
Es wird nur etwas Mut benötigt, vorbei zu kommen.

Diakonie Schuldnerberatung Hildesheim 
Klosterstraße 6, 31134 Hildesheim

Brücke der Kulturen Hildesheim e.V. gibt der Vielfalt eine Bühne

Das freundliche Team der Schuldnerberatung (v.l.n.r: 
Hr. Klepin, Fr. Hilski, Hr. Hohmann)

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer, der die Veran-
staltung eröffnete betonte wie wichtig Veranstal-
tungen dieser Art für den Zusammenhalt der Stadt 
Hildesheim - in der mittlerweile Menschen aus 140 
Ländern leben. 

Die Vielfalt der Stadt ist eine ihrer größten Stärken 
und der Verbund Brücke der Kulturen Hildesheim 
e.V.  schafft es mit Veranstaltungen wie dem Open 
Air Festival diese immer wieder sichtbar und erleb-
bar zu machen. 

Ermöglicht wurde die Veranstaltung durch Michael 
Sackmann sowie durch die Unterstützung von der 
Bürgerstiftung Hildesheim, der Gemeinnützigen 
Baugesellschaft zu Hildesheim AG (gbg), der Kul-
turstiftung der Sparkasse für die Region Hildesheim 
und durch zahlreiche ehrenamtliche Helfer*innen.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!



11

e-mail: dentalfrisch@web.de 

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und
Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (0 51 21) 2 83 08 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs
Die veröffentlichten Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder.
Redaktionsschluss der nächsten
Ausgabe: Freitag, 17. August 2018

IMPRESSUM

eMail:
info@hildesheimer-
stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-
stadtteilzeitungen.de

Galerie 
im Stammelbach-Speicher 

4
Mayumi Okabayashi
Treibende Wirklichkeiten

12. August–9. September 2018

Im Alltag und in den menschlichen Be-
ziehungen entstehen andauernd neue 
Wahrheiten und werden zugleich wieder 
verworfen. Der Boden der Tatsachen auf 
dem man sich bewegt ist instabil, er treibt. 
Wenn man meine Bilder betrachtet, stellt 
man sich vielleicht Zellen oder Pflanzen, 
Licht oder Schatten oder ein anderes Ele-
ment der Natur vor. Diese fließenden For-
men erlauben es den Dar stellungen, al-
les zu sein, oder aber etwas dazwischen. 
Die Bewegung in der Natur zwischen den 
Elementen, hin und zurück, versuche ich 
festzuhalten ohne sie festzuhalten. Hierbei 
versuche ich den Zustand und die Bewe-
gung gleichzeitig abzubilden, das Ausein-
ander-Treiben und das Wieder-Zusammen-
kommen und die Form dazwischen. Diese 
Instabilitäten und Bewegungen sind für 
mich wie zwei Seiten einer Medaille und 
die Medaille selbst.
Mayumi Okabayshi, geb. 1973 in Japan; 
erhielt 2004 ihren Meisterschüler in Bild-
hauerei von der Kunstakademie Düssel-
dorf; 2006 kam sie als Stipendiatin der 
Akademie der Künste (Junge Akademie) 
nach Berlin; seitdem arbeitet und lebt sie 
in dieser Stadt;  seit 2004 Associate Profes-
sor an der Aichi University of Arts Japan.

Öffnungszeiten jeweils: 
Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr

Galerie im Stammelbach-Speicher  
Wachsmuthstraße 20 / 21 
31134 Hildesheim  
Tel. (0 51 21) 86 86 37
www.galerieimstammelbachspeicher.de

5
Christine Fausten
Rosa Canina – wild dog rose

12. August–9. September 2018

Faustens bisheriges Oeuvre ist äußerst 
vielseitig. Zusammen mit der Male-
rei gehören Objekte und Figuren sowie 
die  Einbeziehung von Musik zu ihrem 
künstlerischen Schaffen. Bilder, Zeich-
nungen, schwebende Objekte und textile 
Skulpturen stehen im Raum in intensiver 
Relation zueinander. Den Titel der Aus-
stellung »Rosa canina – wild dog rose« 
entlehnt die Künstlerin der berühmten 
Rose von Hildesheim und bezieht sich in 
ihrer künstlerischen Auseinandersetzung 
damit auf den Verwandlungsprozess der 
Natur. Das Wilde, Umschlingende und 
Widerstandleistende, das der Hundsrose 
zugesprochen wird, findet im Ausdruck 
ihrer Arbeiten  in der Ausstellung eine 
zuweilen humorvolle künstlerische 
Entsprechung.

Christine Fausten, 1963 geb. in Düsseldorf; 
1992 – 1997 Kunstakademie Düsseldorf; 
Studium Malerei bei Prof.Gotthard Graub-
ner, Diplom Akademiebrief; 2001 – 2004 
Musikakademie Basel, Studium Musikpäd-
agogik; lebt und arbeitet in Basel und Ba-
selland.
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Hildesheim Kurzer Hagen 1· ·  www.virks.de

Uhren

Schmuck

Trauringe

Im Kurzen Hagen zu HauseIm Kurzen Hagen zu Hause

Kurzer Hagen 10/11 - Fon 3 30 92

Katharinenstraße 10 - Kleine Venedig 11

Winkelstr. 8 A Nun schon zum 9. Mal lädt die Interessen-
gemeinschaft Kurzer Hagen zum beliebten 
Straßenfest mit jeder Menge Spaß und Mit-
machaktionen  ein. Die Gemeinschaftsak-
tion der Interessengemeinschaft Kurzer 
Hagen war bisher immer ein großer Erfolg. 
Und im Gegensatz zum allgemeinen Trend 
von immer mehr Leerständen in den Innen-
städten hat der Kurze Hagen keine einzige 
leerstehende Lokalität. 
So vielfältig wie die Lä-
den im Kurzen Hagen sind 
auch wieder die Aktionen.
Das Fischrestaurant Mob-
bi Dick bietet Fischbröt-
chen und Fischfrikadellen 
ab 1,50 € an, Getränke, 
Bierausschank mit Biertre-
sen und sehr vielen Sitz-

Buntes Treiben 
in der Innenstadt  
beim 9. Straßenfest
Kurzer Hagen
am Samstag, 4. August, 
ab 10 Uhr 

möglichkeiten, Fleischerei Nachtwey grillt 
Thüringer Bratwurst und Wildschwein-
bratwurst, im Geschäft werden Kostpro-
ben von Wildspezialitäten angeboten. Bä-
ckerei Schmidt lädt wieder zum  beliebten 
Tortenknobeln ein,  Waffeln backen und 
Zwiebelkuchen runden das Angebot ab. 
Hausgemachte Bagles, Limonade, Snacks, 
Kuchen und Kaffee gibt es bei Mademoi-

selle Gourmet Cafe. Die 
Brotinsel backt Waffeln.
1 A Blumen Lange ist mit 
einer blumigen Fotobox vor 
dem Geschäft dabei, bei 
Uhren Schmuck Virks gibt 
es im Geschäft 20 % auf 
alle nicht reduzierten „Citi-
zen” und „Jacques Lemans” 
Uhren am Lager. 
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– die individuelle Einkaufsstraße mit Flair 
zum Flanieren und Verweilen 

Kurzer hagen 3, 31134 Hildeseheim 

Tel. 0 51 21-1 77 18 83, mademoisellegourmetcafe@online.de

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr, Sa. 10–18 Uhr, So. geschlossen

Inhaber Regif Alomar
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Kurzer Hagen 14 · Telefon 1 47 92

Dauerbrenner seit 25 Jahren
Hildesheimer Domrose Schwarztee arom.

Kalahari – Rooibos 
und genauso lecker wie am 1.Tag

Sonderpreis 100 gr. 3,60 E

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr 
Sa. 9.00–13.00 Uhr

Die Andreas Apotheke erfreut wieder die 
Kleinsten mit dem beliebten Kinderschmin-
ken. Ausschank von Eistee „Zitronenlimo-
nade” zum Probieren und Sonderangebote 
zum 25 jährigen Jubiläum bietet das Tee-
kontor Rosengalerie, vor dem Geschäft bie-
tet der Himmelsthürer Imker König Honig 
an,  orientalische Snacks und Kaffee gibt 
es bei Änderungsschneiderei Hoppe. Knab-
berzeit präsentiert sich mit einem Infostand  
mit Werbetafeln, Monitor 
und Glücksrad, KM Smokes 
bietet Getränke und Snacks 
an. 

Ein Highlight des Straßen-
festes ist jedes Jahr wieder 
der Orientalische Tanz vor 
dem Friseursalon Lattmann,  
„Colour of Orient“, ab 
14.30 Uhr.

Die Spenden des Straßen-
festes kommen dieses Jahr 
dem Wildgatter und der 
Arnekenstiftung zu Gute.             
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R A R I T Ä T E N - E C K

Inhaber Dominik Römer, Katharinenstraße 9, 31135 Hildesheim

1. Internet Cafe 
Trialog, jeden 
Sonntag, 14.30–
17 Uhr, Teichstr. 
6 Hildesheim, 
Tel. 0 51 21- 1 38 90
2. Gesprächsgrup-

pe für Angehörige psychisch beeinträchti-
gter Menschen, 2. 8. 2018, 17–18.30 Uhr, 

Kalandstr. 3, Alfeld, Tel. 0 51 81-9 36 25 36
3. Gesprächsgruppe für Angehörige psy-
chisch beeinträchtigter Menschen, 9. 8. 
2018, 17–18.30 Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, 
Tel. 0 51 21-1 38 90
4. Flohmarkt „vom Alltäglichen bis zum 
Kitsch“ 25. 8. 2018, 15–18 Uhr, Hof des 
Cafe Trialog, Teichstr. 6 Hildesheim, 
Tel. 0 51 21-1 38 90

� Erd-
� Feuer-
� Seebestattungen

– Überführungen
– Erledigung 
    aller Formalitäten

Rufen Sie uns an!
Tel. 05121/35611

Handy-Nr. 0171-3435219
Bernd.Leonhard@t-online.de

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN

B. Leonhard · Michaelisstraße 3 · 31134 Hildesheim

Torte im Park 
Die dritte Torte 2018 schneiden wir wieder im Magdalenen Garten, 

gleich hinter dem Ev. Kirchenkreisjugenddienst an!  

        Es gibt es Kaffee, Tee, kalte Getränke und eine Torte mit ganz vielen Kalorien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Wir nehmen uns Zeit zum Quatschen und schauen, was sich so ergibt.   

              Ein unkompliziertes Zusammenkommen in netter Umgebung! 

 Lasst uns zusammen den Sommer genießen!!!  

22. August 2018 ab 16.00 Uhr 

im Magdalenen Garten! 

Veranstalter: Ev. Kirchenkreisjugenddienst, Klosterstr. 6, 31134 Hildesheim, Tel: 05121-167530, www.kkjd-hisa.de 

 
 

Hilfeschrei 
 

Das Taschentuch klebt außen fest, 
denn niemand sorgte für den Rest. 
Und ich hör‘ es förmlich schrei’n: 

Ich bin Müll, lasst mich hinein. 
 

 
 

gesehen am Hohnsen 
©ElviEra Kensche 

 

Aufgespießt

Aktion 
„Schulstart“ 

Schon bald beginnt das neue Schuljahr und 
wohl ein jedes Elternteil weiß, dass damit 
auch die Zeit der Neuanschaffungen beginnt. 
Der AWO Kreisverband Hildesheim – Alfeld 
(Leine) bittet daher um Spenden von Ran-
zen, Federtaschen, Sportbeutel, Umschlägen 
und weiterem Material für Schülerinnen und 
Schüler. Sollten Sie solche Materialien über-
haben, ist ihr Kind vielleicht dem Schulran-
zen entwachsen? Kein Problem! Wir freuen 
uns über jede Spende und sammeln diese in 
unserem „Sozialen Marktplatz – AWO Baza-
ro“ im Cheruskerring 47, 31137 Hildesheim. 
Weitere Annahmestellen befinden sich in der 
Osterstr. 39A (AWO Zentrale) und in der 
Goslarschenstr. 1 (AWO Häuschen PVH). 
Wir sind für ihre Fragen rund um die Akti-
on täglich von 09:00 Uhr bis 15:30 Uhr vor 
Ort oder unter der Nummer 0 51 21/2 81 281 
Durchwahl 4 oder 5 erreichbar. Wir freuen 
uns auf ihre Spenden.  
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Schlüsselerlebnis!

Jetzt mieten!
Tel. (05121) 967-0 · www.gbg-hildesheim.de

facebook.com/gbg.Hildesheim

WIR ÖFFNEN UNSER ATELIER 
ALS GALERIE UND LADEN SIE 
HERZLICH EIN!

Ausstellung
außer Haus: 
Michaeliskloster 
Hildesheim

Vernissage :
29. Oktober
17:30 Uhr

Atelier Wilderers
proTeam 
Himmelsthür gGmbH
Steingrube 19a
31134 Hildesheim
Tel. 05121-604307
www.pth-
himmelsthuer.de
www.wilderers.de
www.facebook.de/
proTeamHi

Galerie Ö� nungszeiten 2018

Wir ö� nen unsere Galerie einmal im Quartal
8.09. | 17.11., jeweils 11:00-14:00 Uhr
 
Bei Livemusik, Drinks und Snacks aus dem 
Bioladen des proTeams können Sie unsere 
Ausstellung genießen.

O� enes Atelier 2018

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit selber 
Kunst zu scha� en. Werden Sie zum Künstler. 
Sie benötigen keine Vorkenntnisse.

Termine einmal monatlich:
11.07. | 15.08. | 26.09. | 31.10. | 21.11., 
jeweils 16:30 – 18:30 Uhr
 
Kosten: 5,00 € inkl. Papier und Farben
Bitte melden Sie sich an.
Kontakt: Almut Heimann 
Tel.: 05121 604 307 
Mail: almut.heimann@pth-himmelstuer.de

Wir freuen uns auf Sie.
Ihre Wilderers 

Wenn man den erfolg- 
reichsten Makler 
der Region an seiner 
Seite weiß.

Ihr Ansprechpartner 
rund um die Immobilie:
Michael Biering
Telefon: 05121 871-2753

Schöner 
wohnen 
ist einfach.

Wenn’s um Geld geht – 
Sparkasse.

sparkasse-hgp.de/immobilien

 Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 51 21) 87 04-0 Fax (0 51 21) 87 04-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere Leistungen 
auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung 
Steuergestaltung 
Wirtschaftsberatung 
Finanzbuchhaltung 
Lohn-/Baulohnabrechnung 
Strategische 
Vermögensplanung 
Erbschaft-/Schenkungsteuer

Unsere
Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

Das Informationsportal www.senioren- 
beratungsnetz-hildesheim.de, das der 
Landkreis Hildesheim seit 2016 anbietet, 
ist vorbildlich: Die Website wurde jetzt 
vom Land Niedersachsen als „Best-Prac-
tice-Beispiel“ in der Kategorie „Digitali-
sierung“ auf der Internetseite „Projektnetz-
werk Ländliche Räume“ aufgenommen. 
Nach der Bewertung als „Gute Idee für ein 
besseres Alter“ durch das Deutsche Institut 
für Sozialwirtschaft und der Nominierung 
für den „Goldenen Internetpreis 2017“ in 
einem bundesweiten Wettbewerb ist dies 
eine erneute Auszeichnung für das Weban-
gebot.
Angesichts der wachsenden Medienkom-
petenz älterer Menschen nutzt der Land-
kreis Hildesheim verstärkt das Internet für 
die Beratung älterer Menschen und unter-
hält seit mehr als zwei Jahren das Portal 
www.senioren-beratungsnetz-hildesheim.de.
Gepflegt werden die Inhalte vom Seni-
oren- und Pflegestützpunkt (SPN). „Unser 
regionales Online-Angebot für älter wer-
dende Menschen wird sehr gut angenom-
men“, berichtet Manuel Stender, Planer für 
den Bereich Senioren beim Landkreis. So 
haben bereits 10.000 Menschen aus ganz 
Deutschland sowie dem Ausland die Web-
seite aufgerufen und 2.500-mal wurden 
Informationsmaterialien heruntergeladen. 
Häufig gibt es Anfragen von erwachsenen 
Kindern, die nicht mehr in der Nähe der El-

Webangebot
des Landkreises Hildesheim 
für Senioren wird 
Best-Practice-Beispiel

tern leben.
Mit dem Informationsportal reagiert der 
Kreis zudem auf den gestiegenen Informati-
ons- und Beratungsbedarf sowie auf die oft 
fehlende Mobilität der älteren Menschen, 
besonders in den ländlichen Gebieten. Mit 
nur wenigen Klicks kann man schnell und 
bequem von unterwegs oder zu Hause In-
formationen zu Pflege, Wohnen und Krimi-
nalprävention, Freizeit und Ehrenamt, Ge-
sundheit und Prävention, Lebensberatung 
sowie Finanzen und Leistungen abrufen. 
Links führen zu weiteren Angeboten, außer-
dem sind Adressen von Ansprechpartnern 
angegeben. Ein umfassender Überblick über 
die vielfältigen Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote in der Region Hildesheim 
rundet das Angebot ab.
Die Beratungsplattform wird gemeinsam 
mit Netzwerkpartnern weiterentwickelt. So 
wurden Anfang 2018 die Startseite neu ge-
staltet und Serviceangebote erweitert. Im 
Rahmen einer Kooperation mit dem Projekt 
„Ran an den Computer – Schüler schulen 
Senioren“ der Landesinitiative n-21 wird 
das generationsverbindende Schulungspro-
jekt unterstützt. 
Ansprechpartner im Dezernat 4 –
Soziales, Jugend, Sport und Gesundheit
Ulrich Wöhler, 05121 309-4541;
ulrich.woehler@landkreishildesheim.de
Pascal Selzer, 05121 309-4511;
pascal.selzer@landkreishildesheim.de
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MODERNE HÖRGERÄTE  
KOSTENLOS TESTEN!

WIR NEHMEN UNS ZEIT FÜR SIE:

      In guten Händen: Professionelle  
Überprüfung Ihres Hörvermögens

      Für Sie da: Persönliche und kompetente  
Beratung in unserem Fachgeschäft

      Die richtige Wahl: Hörgeräte kostenlos  
und unverbindlich probetragen

PERSÖNLICHE BERATUNG, INTELLIGENTE TECHNIK 
UND INNOVATIVE ANPASSVERFAHREN! 

JETZT KOSTENLOS   
PROBETRAGEN!

Zingel 29 | 31134 Hildesheim | Mo-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr www.zingel-optic.de

05121 39097  

„SCHÖN,  
DICH WIEDER  
HÖREN ZU 
KÖNNEN!“

Café-G
arte

n geöffn
et!

... ü
ber 30 Eisbecher zur W

ahl!

... M
ilcheis aus fris

cher Vollmilch

... E
is mit sehr hohem Fruchtanteil

... m
it Ö

kostrom gekühlt

Sommer, 
Sonne,
Impro-
Theater! 
Kultur im Quartier 
am 10. August im Riedelsaal  
„Prosit Sommer!“ mit Spontanbrause 
E wie Eis, F wie Freibad, G wie Grillen, P wie 
Picknick – und S wie Sommer. Das Ensemble 
Spontanbrause spielt am Freitag, 10. August, um 
19.30 Uhr im Riedelsaal (VHS Hildesheim, Pfaf-
fenstieg 4-5, 2. Stock, 31134 Hildesheim) pas-

send zur aktuellen 
Jahreszeit die Im-
pro-Theater-Show 
„Prosit Sommer!“. 
Urlaubsreife Charak-
tere, sonnige Schau-
plätze und abenteuer-
liche Verwicklungen: 
Geschichten und 
Figuren entstehen 
dabei genau in dem 
Moment, in dem 
die Schauspieler 
die Bühne betreten. 
Karten kosten 7,00 
Euro (ermäßigt 5,00 
Euro) und sind an der 
Abendkasse erhält-
lich. Im Rahmen von 
„Kultur im Quartier“ 
bietet das Bildungs- 
und Beratungszen-
trum VHS Hildes-
heim Kulturakteuren 
der Region eine 
Plattform zur Vor-
stellung ihrer Arbeit 
und schafft damit ein 
attraktives Angebot 
mit kultur- und gene-
rationsübergreifenden 
Veranstaltungen für 
die Bürger in Stadt 
und Landkreis Hil-
desheim.


